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In den von uns ana ly sier ten Daten 1 wer den zwei Grup pen iden ti tä ten
ste reo typ kon stru iert: der Iden ti tät der In group (dem „Wir“, wel ches
pro to ty pisch auf Deutsch „der Wes ten“ und auf Fran zö sisch „l'Oc ci‐ 
dent“ ist) wird die Iden ti tät der Out group („der Islam“) ent ge gen stellt.
Ein Mit tel der Grup pen iden ti täts kon struk ti on ist die Ver an ke rung der
bei den Grup pen in der Ge schich te, d.h. ihre Ver knüp fung mit ge‐ 
schicht li chen Epo chen oder Fi gu ren. Diese His to ri sie rung der Iden ti‐ 
tä ten wird im Fol gen den „Ver ge schicht li chung“ ge nannt: Ge meint
wird damit die Ver bin dung der bei den Grup pen mit Ge schichts epo‐ 
chen.

1

Theo re ti scher Rah men und Fra ‐
ge stel lung
Der theo re ti sche Rah men, auf den wir uns be ru fen, ist die fran zö si‐ 
schen Dis kurs ana ly se 2 („Ecole française d'ana ly se de dis cours“. Siehe
Cha rau deau / Main gue neau 2002, Main gue neau 1987,1999, 2009). Wir
stüt zen uns vor allem auf die Theo rien der Äu ße rung („ana ly se de
l'énonciation“ 3). Da wir auch die Ge sprächs di men si on des Kor pus in
Be tracht zie hen, spielt die In ter ak ti ons ana ly se in un se rer Stu die eine
große Rolle (Kerbrat- Orecchioni 2001, 2005).

2

Unser An lie gen ist es, in sprach wis sen schaft li cher Per spek ti ve die
Auto- und He te ro ste reo ty pe, die an hand der Ver ge schicht li chung
kon sti tu iert wer den, an den Tag zu brin gen. Ziel der Ana ly se ist auch,
das deut sche und fran zö si sche Kor pus zu ver glei chen, um zu über‐
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prü fen, ob die Selbst-  und Frem d iden ti tä ten auf glei che Art und
Weise kon stru iert wer den. Die Fra ge stel lung zielt dar auf, fol gen de
Fra gen zu be ant wor ten: Mit wel chen Epo chen wer den je weils die In‐ 
group und die Out group as so zi iert? In wie fern kön nen diese Ver knüp‐ 
fun gen als Ste reo ty pe er fasst wer den? Wel che lin gu is ti schen Mit tel
tra gen zur Ste reo ty pi sie rung bei? Was kann man über die prag ma ti‐ 
schen Ef fek te die ser Ste reo ty pi sie rung sagen?

Be griffs er läu te rung: Sem- vs.
Soz- Stereotyp
In der Fach li te ra tur wer den zwei Ver wen dungs wei sen von „Ste reo‐ 
typ“ un ter schie den: „Soz- Stereotype“ und „Sem- Stereotype“ (Klein
1998).

4

Der erste Be griff, auch „Denk ste reo typ“ ge nannt, weist auf eine ste‐ 
reo ty pe Denk form hin. Die Haupt merk ma le der „Soz- Stereotype“
sind fol gen de: eine star ke Sche ma ti sie rung und somit si gni fi kan te
Ver ein fa chung des kom ple xen Be zugs ob jekts, das häu fi ge Ver wen den
und Um fas sen we ni ger Merk ma le (Klein 1998, Amos sy / Herschberg- 
Pierrot 2005).

5

Die „Sem- Stereotype“ hin ge gen, die auch als „Sprach- Stereotype“
be zeich net wer den, wei sen auf die lin gu is ti sche Form der Äu ße rung
hin. Nicht, bzw. nicht nur die im pli zi te Vor stel lung son dern vor allem
der Form aspekt der Re de ein heit, das Be zeich nen de, ist ste reo typ,
d.h. fest ge legt. „Sem- Stereotype“ sind For schungs ob jek te der Se ‐
man tik, aber auch der Ana ly se von Sprich wör tern (Scha pi ra 1999).

In die sem Paper wid men wir uns der Ana ly se von Soz- Stereotypen.
Es ist unser An lie gen zu zei gen, dass die kon stru ier ten Grup pen iden‐ 
ti tä ten Ste reo ty pe sind: Sie kon stru ie ren ho mo ge ne und ver ein fach te
Grup pen bil der. Die somit an den Tag ge för der ten kol lek ti ven Ste reo‐ 
ty pe wer den in der Rede des Ein zel nen ak tua li siert, wobei sie schon
vor her exis tie ren und zir ku lie ren. Wich tig ist, dass die Au to ste reo ty‐ 
pe dazu bei tra gen, das Image des An de ren zu skiz zie ren, und dass
um ge kehrt die He te ro ste reo ty pe das Ste reo typ der In group kon stru‐ 
ie ren (Amos sy / Herschberg- Pierrot 2005)

6



Vergeschichtlichte Auto- und Heterostereotype: „Wir hören jetzt immer das Christentum hat die
Aufklärung hinter sich der Islam hat es nicht (..) können Sie mit zwei Sätzen beschreiben (..) was das
heißt wir haben die Aufklärung hinter uns“

Licence CC BY 4.0

Glie de rung
Zu erst sol len die lin gu is ti schen Merk ma le der Auto- und He te ro ste‐ 
reo ty pe her aus ge stellt wer den (1). Dann soll in Form einer Ty po lo gie
näher auf den In halt der Fremd-  und Selbst ver ge schicht li chun gen
ein ge gan gen wer den (2). Fer ner sol len die prag ma ti schen Ef fek te der
be schrie be nen Auto- und He te ro ste reo ty pe be ob ach tet wer den (3).
Und schließ lich sol len die Dissens- Fälle un ter sucht wer den (4).

7

1. Lin gu is ti sche Merk ma le der
Ste reo ty pi sie rung
Das Ein bet ten der Selbst-  und Frem d iden ti tät in der Ge schich te kann
aus zwei Grün den als Denk ste reo typ ge se hen wer den: Der erste
Grund ist die Re kur renz be stimm ter Merk ma le in ner halb des Kor pus,
der zwei te Grund be zieht sich auf die Ebene der Äu ße rung und auf
die Dia lo gi zi tät (im Sinne Bach tins)

8

1.1. Re kur renz der Ge schichts ver wei se
Die Ge schichts epo chen oder - stadien, mit denen die kol lek ti ven
Iden ti tä ten in Be zie hung ge setzt wer den, sind immer wie der die sel‐ 
ben: Der „Wes ten“ („l'Oc ci dent“) und das „Wir“ wer den mit der Mo‐ 
der ne, der Auf klä rung, dem Hu ma nis mus, der Re nais sance und der
his to ri schen Figur von Vol taire in Ver bin dung ge bracht. Der Islam
hin ge gen wird mit dem Mit tel al ter, dem Zu rück ge blie ben sein und
dem Man gel an Mo der ne as so zi iert. Diese Ele men te der Ver ge‐ 
schicht li chung sind in ner halb der fran zö si schen und der deut schen
Daten wie der keh rend. Wir haben es also mit fes ten, ho mo ge nen und
wie der keh ren den Zügen der Ver ge schicht li chung zu tun: Dies ist ein
ers tes Indiz dafür, dass die Ver ge schicht li chun gen ste reo typ sind.

9

1.2. Von der in di vi du el len zur kol lek ti ‐
ven Ver ant wor tungs über nah me
Die Ana ly se der Äu ße rungs ebe ne (d.h wie der ein zel ne Spre cher sich
zu dem von ihm Ge sag ten ver hält, ob er z.B dafür die Ver ant wor tung

10
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über nimmt 4 oder ob er sich vom Ge sag ten di stan ziert) ei ner seits und
die Ana ly se der dia loga len und dia lo gi schen 5 Be hand lung der Ver ge‐ 
schicht li chun gen an de rer seits sind aus sa ge kräf tig, da sie von der Ak‐ 
zep tanz und der Zir ku la ti on 6 der kon stru ier ten Grup pen iden ti tä ten
zeu gen.

1.2.1. Über nom me ne Ver ge schicht li chun gen

Wir stüt zen uns auf die fran zö si sche Äu ße rungs theo rie, die zwi schen
Spre cher und Äu ßern dem, bzw. Äu ßern den un ter schei det. Diese Un‐ 
ter schei dung ent wirft Du crot im Rah men sei nes Po ly pho nie kon zep‐ 
tes. Sie wird dann unter an de rem von Ra ba tel auf ge grif fen und wei‐ 
ter ent wi ckelt (Ra ba tel 2009). Pérennec lie fert eine ein leuch ten de Er‐ 
klä rung der Du crot'schen Un ter schei dung zwi schen Spre cher und
Äu ßern dem:

11

Der Ur sprung die ser Ana ly se [der Ana ly se von Du crot] liegt in der
An nah me, bzw. Fest stel lung, dass der Spre cher als Kon strukt der
Lin gu is ten im Ge gen satz zur all ge mein gel ten den Mei nung keine
ein heit li che Figur dar stellt. Hier be ruft sich Du crot aus drück lich auf
Bach tin, der in sei nem Auf satz Das Wort im Roman auf so ge nann te
hy bri de Kon struk tio nen hin ge wie sen hatte. Es gibt näm lich Fälle, wo
der Spre cher in sei nen Dis kurs Wör ter, Aus drü cke ein spannt, für die
er of fen sicht lich die Ver ant wor tung nicht über neh men will oder
kann. Es ist, als ob der Spre cher sei nen Re de bei trag als Dia log zwi ‐
schen meh re ren Stim mern in sze nier te. Diese Stim men, die dem
Spre cher nicht ge hö ren, nennt Du crot énonciateur, also Äu ßern de:
Der Spre cher, der für die Äu ße rung ver ant wort lich sei, ver lei he
durch diese Äu ße rung an de ren Äu ßern den eine sprach li che Exis ‐
tenz, deren An sich ten und Stel lungs nah men er in sze niert. (Pérennec
2001� 151)

Die Ver ge schicht li chun gen im Kor pus sind da durch cha rak te ri siert,
dass in den meis ten Fäl len der Spre cher, der mit dem Äu ßern den
iden tisch ist, keine Di stanz zum dem Ge sag ten nimmt:

12

Bei spiel 1 (Mots croisés) 7 
PL Je re gret te que par ex emp le (..) l’islam se soit replié sur lui- même au
mo ment où l’Eu ro pe décollait il y a cinq siècles (...) l’Eu ro pe par tait avec
la Re nais sance (.) et c’est de ve nu (...) en suite la puis sance oc cupAN TE (..)
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d’un monde is la mi que (..) qui AVAIT (..) porté la sci ence et la modernité
(..) pen dant (...) plus ieurs siècles et qui tout d’un coup se re pli ait (.) et qui
au jourd’hui se sent humilié je le sais/ (...)

Bei spiel 2 (Men schen bei Maisch ber ger) 
HM Das ent steht doch aus die ser Theo kra tie (..) aus einer Re li gi on (..)
die im Mit tel al ter ste hen ge blie ben ist (..) wo der Staat und die Kir che
iden tisch sein sol len

In den bei den Bei spie len gibt es keine Dis kre panz zwi schen Spre cher
und Äu ßern dem: Der Spre cher/ Äu ßern de über nimmt die Ver ant‐ 
wor tung für das Ge sag te, wobei die Ver ge schicht li chun gen als un pro‐ 
ble ma tisch er schei nen.

13

1.2.2. Prä kon stu ier te Ver ge schicht li chun gen

Einen in ter es san ten Fall stellt fol gen der Ab schnitt aus Pièces à con‐ 
vic tion dar: In die sem Turn in sze niert der Spre cher einen un be‐ 
stimm ten Äu ßern den, das „on“.

14

Bei spiel 3 (Pièces à con vic tion) 
JMR: Jean- Marc Rou baud 
JMR Au jourd’hui quel le est la réalité la France .h elle est multi (.) cul tu ‐
rel le .h multi- religieuse .h multi- raciale .h on me parle de Mon tes quieu
de Vol taire (.) c’est ma cul tu re c’est mes ra ci nes .h mais dans mon rai ‐
son ne ment he xa go nal

In die sem Zitat wird die Iden ti tät der In group („la France“) kon stru‐ 
iert: ers tens durch die Cha rak te ri sie rung „elle est multi (.) cul tu rel le
.h multi- religieuse .h multi- raciale“, zwei tens durch ihre Ver bin dung
mit his to ri schen Fi gu ren. Nen nens wert ist, was die Äu ße rungs ebe ne
be trifft, dass die Ver bin dung der In group mit Mon tes quieu und Vol‐ 
taire dem „on“, d.h. dem un de fi nier ten, un per so na len Pro no men, zu‐ 
ge schrie ben wird. Das Pro no men „on“ ist hier stell ver tre tend für die
Doxa, die Stim me der all ge mein gel ten den Mei nung (Fløttum / Jo nas‐ 
son / Norén 2007� 136, Ber ren don ner 1981). Gleich da nach taucht
wie der das Ich als Spre cher /Äu ßern der auf, der die Ver ant wor tung
für diese Ver ge schicht li chung über nimmt („c’est ma cul tu re c’est mes
ra ci nes“). Der Satz „on me parle de Mon tes quieu de Vol taire“ be inhal‐ 
tet eine Ver ge schicht li chung der In group, die ste reo typ ist. Satz tem ‐

15
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pus ist das Prä senz: Die Un ge nau ig keit der Zeit an ga be er weckt den
Ein druck einer immer gel ten den und immer wie der ge äu ßer ten Aus‐ 
sa ge. Das Tem pus und das Pro no men „on“ sind In di zi en dafür, dass
diese Ver ge schicht li chung „prä kon stru iert“ ist (Cha rau deau / Main‐ 
gue neau 2002� 464, Pa veau 2006): Sie ge hört zum „be reits Ge sag ten“
(Cha rau deau / Main gue neau 2002� 464).

Der Be griff des „Prä kon stru ier ten“ ist ein zen tra ler Be griff der fran‐ 
zö si schen Dis kurs ana ly se, er steht in enger Ver bin dung mit dem Be‐ 
griff des „In ter dis kur ses“ (Cha rau deau / Main gue neau 2002� 325,
464) 8. Main gue neau er klärt ein leuch tend, dass der „In ter dis kurs“ die
glei che Be zie hung zum „Dis kurs“ hat wie der „In ter text“ zum „Text“
(2009� 77). Ein Dis kurs kann nicht als eine von den be reits exis tie ren‐ 
den Dis kur sen iso lier te Ein heit er fasst wer den. Er in ter agiert immer,
ex pli zit oder im pli zit, mit an de ren Dis kur sen, die un ab hän gig und au‐ 
ßer halb schon exis tie ren, mit der Masse des schon Ge sag ten. Die
Dis kur se, auf die ein be son de rer Dis kurs ex pli zit oder im pli zit Bezug
nimmt, sind als sein In ter dis kurs zu ver ste hen. Die Be grif fe des „In‐ 
ter dis kur ses“ und des „Prä kon stru ier ten“ sind für die Pro ble ma tik des
Ste reo typs von be son de rer Be deu tung. Ste reo ty pe sind als kol lek ti ve
Vor stel lun gen zu ver ste hen, die vor dem ein zel nen Dis kurs ge formt
sind. Sie ge hö ren zur Doxa und wer den von ein zel nen Spre chern ak‐ 
tua li siert.

16

Dass die Ver ge schicht li chun gen öf ters prä kon stru iert sind und in
ihrer Zir ku la ti on ak tua li siert wer den, zeigt auch fol gen des Bei spiel:

17

Bei spiel 4 (Hart aber fair) 
MF: Mi chel Fried man 
MO: Mo de ra tor 
MF Das Pro blem das wir haben ist doch dass zum Bei spiel das was
wir jetzt hier dis ku tie ren au ßer or dent lich zi vi li siert ist (...) und dass
NICHTS da ge gen zu sagen ist dass ein from mer Mensch ob Ka tho lik
Jude oder Mos lem ap pel liert (...) habe Re spekt vor mei nem Glau ben
(0.8) trotz dem leben wir in einer Zeit nach der Auf klä rung und dar auf
sind wir stolz trotz dem leben wir in einer Zeit in der wir sagen (..)
nicht mehr die Re li gio nen und ihre Ver tre ter die de mo kra tisch nicht
[le gi ti miert sind 
MO [Herr Fried man ich bin froh mit Ihnen einen klu gen Men schen
hier zu haben wir hören jetzt immer das Chris ten tum hat die Auf klä ‐
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rung hin ter sich der Islam hat es nicht (..) kön nen Sie mit zwei Sät zen
be schrei ben (..) was das heißt wir haben die Auf klä rung hin ter uns

Zu erst räumt Fried man ein, dass der re li giö se Glau be re spek tiert
wer den soll. Dann führt er Ar gu men te ein, die sei nes Er ach tens ge‐ 
wich ti ger sind („trotz dem leben wir...“) und die den Re spekt vor den
Re li gio nen als zweit ran gig er schei nen las sen. Das rhe to ri sche Mit tel
der Ana pher („trotz dem leben wir“) ver leiht der ein ge führ ten Ver ge‐ 
schicht li chung mehr Kraft. Be deu tungs voll ist hier nicht nur die in‐ 
sze nier te Ver ge schicht li chung („trotz dem leben wir in einer Zeit nach
der Auf klä rung und dar auf sind wir stolz“) son dern auch die Ant wort
des Mo de ra tors: „wir hören jetzt immer das Chris ten tum hat die Auf‐ 
klä rung hin ter sich der Islam hat es nicht (..) kön nen Sie mit zwei Sät‐ 
zen be schrei ben (..) was das heißt wir haben die Auf klä rung hin ter
uns“. Dabei greift er die von Fried man an ge spro che ne Ver ge schicht li‐ 
chung – die Ver bin dung der In group mit der Auf klä rung – auf. Die in‐ 
ter lo ku ti ve Dia lo gi zi tät wird zudem mit dem Hin weis auf die in ter dis‐ 
kur si ve Dia lo gi zi tät 9 ge kop pelt. In sei nem Turn lässt näm lich der Mo‐ 
de ra tor eine zwei te Stim me mit klin gen, die die Ver ant wor tung für die
Aus sa ge „das Chris ten tum hat die Auf klä rung hin ter sich der Islam
hat es nicht“ über nimmt. Die ser zwei te Äu ßern de wird nicht iden ti fi‐ 
ziert: Wie im Bei spiel 3 haben wir es mit der Stim me der Doxa zu tun.
Da durch wird auch hier die As so zia ti on der In group mit der Auf klä‐ 
rung als prä kon stru iert und zir ku lie rend dar ge stellt.

18

Prä kon stru ier te und zir ku lie ren de Ele men te, ex pli zi te Hin wei se auf
die Doxa und den In ter dis kurs: All dies sind klare lin gu is ti sche Zei‐ 
chen dafür, dass die be spro che nen Ver ge schicht li chun gen dem Be‐ 
griff „Ste reo typ“ un ter ge ord net wer den kön nen. Sie wei sen näm lich
dar auf hin, dass diese Ver ge schicht li chun gen schon vor der ein zel nen
Aus sa ge ge formt fest ste hen. Sie er schei nen daher als ein „schon Ge‐ 
dach tes“ und ein „schon Ge sag tes“ 10, d.h. als ein Ste reo typ.

19

2. Ty po lo gie der ste reo ty pen Ver ‐
ge schicht li chun gen
Nach dem wir die Merk ma le er läu tert haben, die die Ver ge schicht li‐ 
chun gen im Kor pus cha rak te ri sie ren und dazu füh ren, von ste reo ty‐ 
pen Auto- und He te ro iden ti tä ten zu spre chen, wol len wir jetzt an‐

20
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hand einer Ty po lo gie näher auf den In halt der Selbst-  und Fremd ste‐ 
reo ty pe ein ge hen. Die von uns her ge stell te Klas si fi ka ti on ba siert auf
den lin gu is ti schen Mit teln, durch wel che die Ver ge schicht li chun gen
ge schaf fen wer den.

2.1. Sta tik vs. Dy na mik / Ste hen ge blie ‐
ben vs. fort ge schrit ten
Die erste Art und Weise, Grup pen iden ti tä ten ste reo typ mit his to ri‐ 
schen Epo chen zu ver bin den, be steht in der Ver an ke rung der In group
und der Out group in einem Ge schichts vek tor, d.h. einer li ne ar ori en‐ 
tier ten Vor stel lung der Zeit. Dem Wes ten und dem Islam wer den ge‐ 
gen sätz li che Plät ze zu ge wie sen, und zwar immer in der glei chen
Ord nung: Der Islam ge hört zur Ver gan gen heit, der Wes ten zur Ge‐ 
gen wart, bzw. zur Mo der ne. Nen nens wert ist, dass damit we ni ger ge‐ 
schicht li che Epo chen als Ent wick lungs sta di en ge meint sind. Diese
Sta di en ste hen näm lich in kei nem his to ri schen Kon text, sie wer den
nicht ex pli zit mit einer Zeit oder einem Datum ver knüpft:

21

Bei spiel 5 (Mots croisés) 
HV: Hu bert Védrine 
HV L’islam est dans le même état que l’Oc ci dent chrétien quand il
croyait à sa pro pre re li gi on (1.1) où il ne sup por tait rien (.) de tout ça (...)
alors nous on parle parce qu’on n’est pas dans les mêmes temps en fait
(..) on parle après un très très long proces sus de laïcisation qui était
d’ail leurs euh (...) vio lent que nos églises ont com bat tu avec une extrême
énergie (...)

Die fest stel len de Aus sa ge „L’islam est dans le même état que l’Oc ci‐ 
dent chrétien quand il croyait à sa pro pre re li gi on“ ver an kert den
Islam in einer fer nen aber un prä zi se si tu ier ten Ver gan gen heit des
Wes tens. Der Un ter schied zwi schen den tem po ra len Si tua tio nen der
In- und Out group wird dann wie der holt: „alors nous on parle parce
qu’on n’est pas dans les mêmes temps en fait (..) on parle après un
très très long proces sus de laïcisation“. Auch hier fehlt eine ge naue
zeit li che Kon tex tua li sie rung: Die his to ri sche Kluft zwi schen den zwei
Grup pen wird ein zwei tes Mal zum Aus druck ge bracht und ihr Aus‐ 
maß wird durch die Wie der ho lung von „très“ („après un très très long
proces sus de laïcisation“) ver deut licht. An ge spro chen wird hier eine
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kul tu rel le Ent wick lung, die der Wes ten, im Ge gen satz zum Islam,
voll zo gen hat.

Das nächs te Bei spiel stellt eine Va ria ti on die ses Mo tivs dar. Dies mal
wer den die zwei Grup pen auf dem Ge schichts vek tor si tu iert, aber
auch da tiert:

23

Bei spiel 6 (Mots croisés) 
PL: Pierre Lell ou che 
PL Je re gret te que par ex emp le (..) l’islam se soit replié sur lui- même au
mo ment où l’Eu ro pe décollait il y a cinq siècles (...) l’Eu ro pe par tait avec
la Re nais sance (.) et c’est de ve nu (...) en suite la puis sance oc cupAN TE (..)
d’un monde is la mi que (..) qui AVAIT (..) porté la sci ence et la modernité
(..) pen dant (...) plus ieurs siècles et qui tout d’un coup se re pli ait (.) et qui
au jourd’hui se sent humilié je le sais/ (...)

Zwei his to ri sche Be we gun gen, die den his to ri schen Un ter schied zwi‐ 
schen den bei den Grup pen be grün den, wer den ge schil dert: Ei ner‐ 
seits gibt es den Islam, auf des sen Seite es frü her Wis sen schaft und
Mo der ne gab (eine ge naue ge schicht li che An ord nung wird nicht an‐ 
ge ge ben), an de rer seits gibt es das „Wir“, Eu ro pa, das die Dy na mik und
die Ent wick lung bis heute sym bo li siert. Auf fäl lig ist, dass ein his to ri‐ 
scher Mo ment be nannt wird, der den An fang der is la mi schen Ab kap‐ 
se lung und den Be ginn der west li chen Macht – auf mi li tä ri scher, wis‐ 
sen schaft li cher und kul tu rel ler Ebene – mar kiert: Der Islam sei ab der
Re nais sance ste hen ge blie ben, wäh rend der Wes ten sich ab die sem
ge nau en Zeit punkt bis heute be stän dig wei ter ent wi ckelt habe. Die
kol lek ti ven Iden ti tä ten wer den mit zwei his to ri schen Dy na mi ken ver‐ 
bun den: ei ner seits einer ge hemm ten Ent wick lung, an de rer seits dem
ent fes sel ten Fort schritt. In ter es sant ist, dass die his to ri sche Da tie‐ 
rung das Ende des einen (der Aus strah lung des Is lams) zum An fang
des an de ren (der Aus strah lung Eu ro pas) er klärt. Sug ge riert wird, dass
die bei den Grup pen in einem Ver hält nis der Kon kur renz zu ein an der
ste hen: Es ist als ob die Stär ke des einen nur mit der Schwä che des
an de ren ein her ge hen könn te, als ob nur einer von bei den der Trä ger
des Fort schritts sein könn te.

24

Die Dia lek tik Sta tik, bzw. Rück stän dig keit vs. Fort schritt lässt sich
auch in dem fol gen den Pas sus be ob ach ten. Die Mo der ne ist ein ein ‐
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deu ti ges Merk mal der In group: Der Islam wird dar aus aus ge schlos‐ 
sen.

Bei spiel 7 (Mots croisés) 
HV: Hu bert Védrine 
HV Et je pense que tous les mu sul mans euh mo der nes re spec tu eux en
même temps des (..) peut- être que mo der ne en tout cas est un mot im ‐
pro pre en tout cas re spec tu eux de la (..) des droits hu mains les plus
élémentaires de v rai ent se mo bi li ser plus (...) en tout cas ils de v rai ent le
dire beau coup plus fort que ça s’en ten de PLUS (.)

Be mer kens wert ist die pro gres siv kon stru ier te Kenn zeich nung der
Mus li me. Der Laut „euh“ si gna li siert die Über le gung des Spre chers,
der nach einer ad äqua ten Cha rak te ri sie rung sucht. Die erste Kenn‐ 
zeich nung „mo der nes“ wird so fort von einer zwei ten er gänzt: „re‐ 
spec tu eux en même temps des“. Das Ob jekt des Re spekts wird nicht
ge nannt: Statt des sen folgt nach einer kur zen Pause ein me ta di s kur‐ 
si ver Kom men tar über das un mit tel bar zuvor Ge sag te („peut- être que
mo der ne en tout cas est un mot im pro pre“). Védrine ver deut licht,
dass die zwei vor an ge hen den Ad jek ti ve nicht gleich zu set zen sind: Das
zwei te Ad jek tiv („re spec tu eux de“) wird be vor zugt, indem das Erste
(„mo der nes“) ex pli zit als ir rele vant be zeich net wird.
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Bei spiel 8 (Mots croisés) 
PL: Pierre Lell ou che 
MO: Mo de ra tor 
PL Et au final du final (...) le fond du sujet c’est quoi c’est de sa voir si (.)
les grands pays mu sul mans (..) peu vent vivre avec la démocratie OU
PAS/ (.) c’est d’ail leurs la rai son pour la quel le 
MO Ques ti on intéressante 
PL J’ai pris po si ti on (..) pour l’entrée de la Tur quie en Eu ro pe (.) et j’étais
ultra mi no ri taire dans mon parti (..) pour quoi (...) parce que si nous ar ‐
ri vons à démontrer (..) qu’un grand pays mu sul man (..) PEUT se
réconcilier avec la modernité (..) PEUT se réconcilier avec les règles de
droit

Pierre Lell ou che be haup tet, die Haupt fra ge sei, ob der Islam mit der
De mo kra tie zu ver ein ba ren ist. Nach dem der Mo de ra tor die Frage ra‐ 
ti fi ziert („Ques ti on intéressante“), re for mu liert sie Lell ou che: „parce
que si nous ar ri vons à démontrer (..) qu’un grand pays mu sul man (..)
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PEUT se réconcilier avec la modernité“. Dies mal wird die Er wäh nung
„der De mo kra tie“ durch die „der Mo der ne“ er setzt: Die Frage nach
der Mög lich keit der Ko exis tenz von Islam und De mo kra tie wird mit
der Frage nach der Mög lich keit der Aus söh nung von Islam und Mo‐ 
der ne neu for mu liert.

Die ver schie de nen Fälle, die ana ly siert wur den, wei sen alle eine mar‐ 
kan te Ge mein sam keit auf: Sie ver an kern die In- und die Out group in
un ter schied li chen und ent ge gen ge setz ten ge schicht li chen Sta di en.
Diese Sta di en las sen sich so wohl als Ent wick lungs mo men te (mo dern
vs. un mo dern) als auch als Op po si ti on von Sta tik vs. Dy na mik (zu‐ 
rück ge blie ben vs. fort ge schrit ten) cha rak te ri sie ren.
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2.2. Ei gen na men

Die kol lek ti ven Iden ti tä ten wer den auch durch Ver bin dung mit Ei‐ 
gen na men 11 ver ge schicht licht: So wohl Chronony me als auch An thro‐ 
po ny me wer den be müht. Im Fol gen den sol len diese Ei gen na men un‐ 
ter sucht wer den, so dass die Selbst-  und Fremd ste reo ty pe sich ge‐ 
nau er ab zeich nen. Dabei soll die in halt li che Ana ly se mit der lin gu is ti‐ 
schen Ana ly se ver knüpft und die dis kur si ve Funk ti on der Ei gen na men
(vor allem der Chronony me) be ob ach tet wer den.

29

2.2.1. Chronony me / Pra xony me

Die Ver ge schicht li chung er folgt, wie zu er war ten, durch die Ver an ke‐ 
rung der In- und Out group in un ter schied li chen Epo chen an hand von
Zeit na men (Chronony men). Der Islam wird mehr mals mit dem Mit tel‐ 
al ter ver knüpft:
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Bei spiel 9 (Men schen bei Maisch ber ger)
HM: Hel mut Mark wort 
HM Das ent steht doch aus die ser Theo kra tie (..) aus einer Re li gi on (..)
die im Mit tel al ter ste hen ge blie ben ist (..) wo der Staat und die Kir che
iden tisch sein sol len wo {wie ich ge sagt habe} in der Mo schee (.) Po li ‐
tik ge macht wird

Der Wes ten hin ge gen wird mit der Re nais sance (11, 12), dem Hu ma‐ 
nis mus (12) und der Auf klä rung (10, 12) in Ver bin dung ge bracht.
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Bei spiel 10 (Hart aber fair) 
MF: Mi chel Fried man 
MF Trotz dem leben wir in einer Zeit nach der Auf klä rung und dar auf
sind wir stolz trotz dem leben wir in einer Zeit in der wir sagen (..)
nicht mehr die Re li gio nen und ihre Ver tre ter die de mo kra tisch nicht
[le gi ti miert sind

Bei spiel 11 (Mots croisés) 
PL: Pierre Lell ou che 
PL Je re gret te que par ex emp le (..) l’islam se soit replié sur lui- même au
mo ment où l’Eu ro pe décollait il y a cinq siècles (...) l’Eu ro pe par tait avec
la Re nais sance

Bei spiel 12 (Hart aber fair) 
WB: Wolf gang Bos bach 
WB Wenn man da ge gen auf die Stras se geht und Ge walt an wen det
ist das exakt das Ge gen teil von un se ren Vor stel lun gen nach (...) Hu ‐
ma nis mus nach Auf klä rung nach Re nais sance nach den Wer ten die
wir in jahr hun dert lang en Kämp fen er run gen haben und die wir (.)
ver tei di gen müs sen

Auf fäl lig ist, dass die Chronony me mit Wer ten as so zi iert wer den. Im
Bei spiel (12) er folgt dies ex pli zit: „nach den Wer ten die wir in jahr hun‐ 
der te lan gen Kämp fen er run gen haben und die wir (.) ver tei di gen
müs sen (…)“. In den an de ren Aus zü gen wer den die Chronony me mit
Be schrei bung von Wer ten oder von po li ti schen Prak ti ken er gänzt:
Das Mit tel al ter wird als Zeit, „wo der Staat und die Kir che iden tisch
sein sol len“, be schrie ben (10), die Auf klä rung und die auf sie fol gen de
Zeit als Epo che, „in der wir sagen (..) nicht mehr die Re li gio nen und
ihre Ver tre ter die de mo kra tisch nicht [le gi ti miert sind“ (10) und die
„Vor stel lun gen nach (...) Hu ma nis mus nach Auf klä rung nach Re nais‐ 
sance“ mit „Wer ten die wir in jahr hun der te lan gen Kämp fen er run gen
haben und die wir (.) ver tei di gen müs sen“ (12). Dies si gna li siert, dass
die Chronony me nicht nur auf eine be stimm te Zeit, son dern auch auf
be stimm te ideo lo gi sche und po li ti sche Prak ti ken hin wei sen. Diese
Fest stel lung darf nicht ir ri tie ren: Die Nähe – auf der se man ti schen
Ebene – der Chronony me zu den Pra xony men (die Namen von Prak ti‐ 
ken oder Er eig nis se) ist den Dis kurs ana ly ti kern wohl be kannt. Bacot,
Douzou und Honoré er klä ren über zeu gend, dass zeit li che Pe ri oden
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nur an ge sichts der Er eig nis se wahr ge nom men – und daher be nannt –
wer den, die sie ge kenn zeich net haben (Bacot / Douzou / Honoré
2008). Des we gen kann sich die Un ter schei dung zwi schen Chrononym
und Pra xonym in der Pra xis (d.h. wenn man einen Dis kus ana ly siert)
als hei kel er wei sen. Es ist sinn voll, hier keine for cier te Un ter schei‐ 
dung zu tref fen, und die be spro che ne Mehr deu tig keit der Chronony‐ 
me als sol che hin zu neh men. So wol len wir den Daten ge recht wer‐ 
den, ohne auf grund der ei ge nen Sub jek ti vi tät den einen oder an de ren
ein deu ti gen Sinn zu pri vi le gie ren. Folg lich kann man sagen, dass die
in die sen De bat ten ver wen de ten Chronony me gleich zei tig auf his to‐ 
ri sche Epo chen und auf po li ti sche Werte hin wei sen. Sie die nen dazu,
die Grup pen iden ti tä ten in einer be son de ren Zeit zu ver an kern, und
sie gleich zei tig mit be son de ren po li ti schen Prak ti ken zu ver knüp fen.

2.2.2. An thro po ny me

Die An thro po ny me, die die Ver ge schicht li chung er mög li chen, sind
nur für die In group vor han den. Sie fo kus sie ren eines der oben er‐ 
wähn ten Chronony me: die Auf klä rung. In der Sen dung Pièces à con‐ 
vic tion ist von Mon tes quieu und Vol taire die Rede:
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Bei spiel 13 (Pièces à con vic tion) 
JMR: Jean- Marc Rou baud 
JMR Au jourd’hui quel le est la réalité la France .h elle est multi (.) cul tu ‐
rel le .h multi- religieuse .h multi- raciale .h on me parle de Mon tes quieu
de Vol taire (.) c’est ma cul tu re c’est mes ra ci nes .h mais dans mon rai ‐
son ne ment he xa go nal

Die Er wäh nung der bei den Phi lo so phen im fran zö si schen Kon text
über rascht an ge sichts der vor hin an ge spro che nen Do mi nanz des
Chronony mes „Auf klä rung“ nicht. Be mer kens wert ist aber, dass Vol‐ 
taire auch in den deut schen De bat ten als Ga li ons fi gur auf taucht:
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Bei spiel 14 (Men schen bei Maisch ber ger) 
HM: Hel mut Mark wort 
HM Aber (.) an zün den ver fol gen (..) BOY KOTT (.) ja (.) und ein schüch ‐
tern und viele Leute schon wie der die Werte die Vol taire er kämpft
hat für uns (.) plötz lich wie der in Frage stel len nehmt doch Rück sicht
(..)
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Wir sind be reits näher auf den In halt der Auto- und He te ro ste reo ty pe
ein ge gan gen. Dabei wurde klar, dass die In- und die Out group als
zwei ra di kal ent ge gen ge setz te Grup pen dar ge stellt wer den. Die re‐ 
kur ren te und struk tu rie ren de Op po si ti on zwi schen bei den Grup pen
ist in so fern wich tig, als die bei den Kol lek ti ve nicht nur als ab ge‐ 
schlos se ne Iden ti tä ten ste reo ty pi siert wer den, son dern auch als zwei
En ti tä ten, die durch die Op po si ti ons be zie hung mit ein an der fest ver‐ 
knüpft sind.
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3. Prag ma ti sche Cha rak te ris ti ken
der Ste reo ty pe
Nach dem wir auf die lin gu is ti schen und in halt li chen Merk ma le der
Auto- und He te ro ste reo ty pe ein ge gan gen sind, sol len sie im Hin blick
auf ihre prag ma ti schen Ef fek te näher cha rak te ri siert wer den.
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3.1. Wert ori en tier te Ste reo ty pe

Es zeigt sich, dass die ver ge schicht lich ten Auto- und He te ro ste reo ty‐ 
pe nicht neu tral sind: Die Ver ge schicht li chung der In group wird stark
po si tiv und die Ver ge schicht li chung der Out group stark ne ga tiv be‐ 
wer tet.

37

3.1.1. Ex pli zi te Be wer tun gen

Die Be wer tung er folgt ex pli zit so wohl auf der Ebene des dic tum als
auch auf der Ebene des modus 12.
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Bei spiel 16 (Men schen bei Maisch ber ger) 
UW: Ul rich Wi ckert
UW [Ich glau be es gibt ein ganz we sent li ches Pro blem dabei (0.9) es
ist ein SEGEN (...) dass Sie haben vor hin Vol taire an ge spro chen (...)
dass wir aus der Zeit Tren nung von Staat und Kir che haben das heißt
Ver nunft auf der einen Seite und wenn Sie er lau ben (..)

In ter es sant ist hier der modus, d.h. die Art wie der Spre cher ex pli zit
zum dic tum („dass wir aus der Zeit Tren nung von Staat und Kir che
haben“) Stel lung nimmt: „es ist ein SEGEN“ er klärt Wi ckert. Die äu‐ 
ßerst po si ti ve Be wer tung, die vom Sub stan tiv „Segen“ zum Aus druck
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ge bracht wird, wird zudem durch die pro so dische Be to nung des Sub‐ 
stan tivs ver stärkt.

Im fol gen den Bei spiel haben wir es mit einem ähn li chem Fall zu tun:
Der Spre cher nimmt eine ex pli zi te und be wer ten de Stel lung zu dem
ein, was er äu ßert. Er sagt näm lich, er be daue re die Tat sa che, dass der
Islam vor fünf Jahr hun der ten ste hen ge blie ben sei, als der Wes ten be‐ 
deu ten de Fort schrit te zu ma chen be gann.

40

Bei spiel 17 (Mots croisés) 
PL: Pierre Lell ou che 
PL Je re gret te que par ex emp le (..) l’islam se soit replié sur lui- même au
mo ment où l’Eu ro pe décollait il y a cinq siècles (...) l’Eu ro pe par tait avec
la Re nais sance (.) et c’est de ve nu (...) en suite la puis sance oc cupAN TE (..)
d’un monde is la mi que (..) qui AVAIT (..) porté la sci ence et la modernité
(..) pen dant (...) plus ieurs siècles et qui tout d’un coup se re pli ait (.) et qui
au jourd’hui se sent humilié je le sais

Die ne ga ti ve Be wer tung der He te ro iden ti tät wird so wohl durch das
dic tum (siehe die Dis kre panz zwi schen „par tait“ und „se re pli ait“) als
auch den modus („je re gret te“) zum Aus druck ge bracht.
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3.1.2. Im pli zi te Be wer tun gen

Die be reits ein ge führ ten Bei spie le zei gen, dass so wohl die Fremd-  als
auch die Selbst iden ti tät ex pli zit be wer tet wer den. Doch meis tens er‐ 
folgt die Be wer tung im pli zit, zum Bei spiel an hand des be nutz ten
Wort schat zes, der durch aus eine be wer ten de Funk ti on haben kann
(Kerbrat- Orecchioni 2002). Es ist in dem Falle schwie rig, die Be wer‐ 
tung an den Tag zu zie hen. Den noch gibt es im Kor pus ein viel sa gen‐ 
des Motiv, das ge schil dert wer den soll: die Ein bet tung des Is lams au‐ 
ßer halb der de mo kra ti schen Sphä re, die mit dem Aus schluss des Is‐ 
lams aus der Mo der ne ein her geht.
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Bei spiel 18 (Hart aber fair) 
MF: Mi chel Fried man 
MO: Mo de ra tor 
MF Trotz dem leben wir in einer Zeit nach der Auf klä rung und dar auf
sind wir stolz trotz dem leben wir in einer Zeit in der wir sagen (..)
nicht mehr die Re li gio nen und ihre Ver tre ter die de mo kra tisch nicht
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[le gi ti miert sind 
MO [Herr Fried man ich bin froh mit Ihnen einen klu gen Men schen
hier zu haben wir hören jetzt immer das Chris ten tum hat die Auf klä ‐
rung hin ter sich der Islam hat es nicht (..) kön nen Sie mit zwei Sät zen
be schrei ben (..) was das heißt wir haben die Auf klä rung hin ter uns 
MF Das be deu tet dass die Re li gi on nicht mehr die welt li che Macht
hat über Men schen zu be stim men (...) son dern dass es De mo kra tien
sind (..) ge wähl te Par la men te (.) dass wir uns selbst (...) als Men schen
(..) un se re Re geln geben und nicht (..) von ir gend ei ner Au to ri tät der
Re li gi on (..) diese über neh men müs sen

Bei spiel 19 (Mots croisés) 
PL: Pierre Lell ou che 
MO: Mo de ra tor 
PL Et au final du final (...) le fond du sujet c’est quoi c’est de sa voir si (.)
les grands pays mu sul mans (..) peu vent vivre avec la démocratie OU
PAS/ (.) c’est d’ail leurs la rai son pour la quel le MO Ques ti on intéressante

Bei spiel 20 (Hart aber fair) 
UK: Ul rich Ki enz le 
MO: Mo de ra tor 
MO Ist das so leicht zu ver ein ba ren Herr Ki enz le De mo kra tie und
Islam wie Herr Fried man das for dert 
UK Ist eine schwie ri ge Ge schich te

Diese Aus zü ge zei gen, dass der Be griff „De mo kra tie“ ein Leit mo tiv in
den De bat ten dar stellt: Kon sens ist, dass die In group, der Wes ten,
unter dem Zei chen der De mo kra tie steht. Kon sens ist auch, dass die
Ver bin dung der Out group mit der De mo kra tie sehr pro ble ma tisch ist.
Der Be griff „De mo kra tie“, der vor erst als neu tral er schei nen mag (im
Ge gen satz zum Ad jek tiv „schön“ bei spiels wei se, das die Be wer tung
des Spre chers ein deu tig zum Aus druck bringt), ist ein stark wer ten‐ 
des Sub stan tiv. De Cha nay und Rémi- Giraud (2007) zei gen an hand
einer de tail lier ten le xi ko lo gi schen und dis kurs ana ly ti schen Stu die,
dass das Wort „démocratie“ eine sta bi le po si ti ve Be wer tung be sitzt,
und dass es eher der Cha rak te ri sie rung (d.h., dass es auf „das Rich ti‐ 
ge“, „das Gute“ hin weist) als der Ka te go ri sie rung (d.h. der Be nen nung
von „ob jek ti ven“ Merk ma len) dient. Dies si gna li siert, dass die ste reo‐ 
ty pe Iden ti fi ka ti on der In group mit der De mo kra tie und der ste reo ty‐ 
pe Aus schluss des Is lams aus der De mo kra tie durch aus einer Be wer ‐
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tung ent spre chen: Die wie der keh ren de Ver knüp fung der In group mit
der Mo der ne und der De mo kra tie schafft im pli zit ein po si ti ves
Selbst ste reo typ und ein ne ga ti ves Fremd ste reo typ.

Aus Platz grün den kön nen wir die Ana ly se des wer ten den Wort schat‐ 
zes nicht fort set zen. Doch er scheint es sehr wahr schein lich, dass
eine Ana ly se der Chronony me „Mit tel al ter“ und „Auf klä rung“ zu ähn‐ 
li chen Schluss fol ge run gen füh ren würde.
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3.2. Rag ma ti sche Ef fek te der Ste reo ty ‐
pi sie run gen

Die Ver ge schicht li chung ist im Kor pus ein Mit tel der ste reo ty pen
Iden ti täts kon struk ti on. Die In group und die Out group wer den aber
auch an hand an de rer lin gu is ti scher Mit tel als ste reo ty pi sier te Grup‐ 
pen in sze niert: bei spiels wei se durch die ver all ge mei nern den und ho‐ 
mo ge ni sie ren den Be nen nun gen („der Islam“ vs. „der Wes ten“ / „l'Oc‐ 
ci dent“) oder durch den Ge brauch der For meln „choc des ci vi li sa ti‐ 
ons“ / „Kampf der Kul tu ren“ usw. Über die kol lek ti ve Iden ti täts kon‐ 
struk ti on hin aus trägt die Ein bet tung der ent ge gen ge setz ten Iden ti‐ 
tä ten in his to ri schen Epo chen sowie in po li ti schen und ideo lo gi schen
Prak ti ken auch zur „Na tu ra li sie rung“ der Grup pen ste reo ty pe bei: Da
sie in ge schicht li chen Epo chen ver an kert wer den, er schei nen sie
gleich sam als na tur ge ge ben.
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3.2.1. Na tu ra li sie rung der Grup pen ste reo ty pe

Durch die Ver ge schicht li chung wer den die ste reo ty pen Iden ti tä ten
der In- und Out group na tu ra li siert: Ihre Ver an ke rung in der Ge‐ 
schich te er zeugt den Ein druck der Exis tenz und der Evi denz. Da die
ge schicht li chen Epo chen für eine Ge mein schaft als selbst ver ständ‐ 
lich er schei nen (jeder, auch wenn er kein His to ri ker ist, er kennt
spon tan die Exis tenz der Auf klä rung oder des Mit tel al ters an), kon sti‐ 
tu iert die Ver ge schicht li chung ein star kes Mit tel der Iden ti täts kon‐ 
struk ti on.
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Die Fremd-  und Selbst iden ti tät ge win nen durch die Be nen nun gen
„Wes ten“ und „Islam“ an Fülle: Sie wer den im Raum ver an kert 13. Par‐ 
al lel dazu wer den die Grup pen iden ti tä ten durch die Ver ge schicht li‐ 
chun gen in der Zeit ver an kert. Da durch wird der In- und der Out ‐
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group, die an und für sich nicht nur abs trak te son dern auch vage En‐ 
ti tä ten dar stel len, eine kon kre te Ge stalt ver lie hen.

3.2.2. Er viel fa chung der Ste reo ty pi sie rung

Die ser Na tu ra li sie rungs pro zess hat zur Vor aus set zung, dass die ge‐ 
schicht li chen Epo chen, die der Ver ge schicht li chung die nen, gleich‐ 
sam ahis to risch sind: Die Ent wick lun gen und Brü che, die zu ihnen ge‐ 
führt haben, wer den ver schwie gen. Daher ent steht der pa ra do xe Ein‐ 
druck, dass sie au ßer halb der Ge schich te ste hen, dass sie enthis to ri‐ 
siert sind.
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Ein an de res Ele ment, das für die Ste reo ty pi sise rung der an ge spro‐ 
che nen Epo chen spricht, ist, dass sie je weils mit einem ein zi gen
Merk mal ver bun den wer den. Das Mit tel al ter gilt als die Zeit der
Nicht tren nung von Re li gi on und po li ti scher Macht, wäh rend die Auf‐ 
klä rung als die Zeit ihrer Tren nung dar ge stellt wird. Das Re du zie ren
der Ge schichts epo chen auf ein ent kon tex tua li sier tes Merk mal deu tet
auch auf eine Ste reo ty pie hin.
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Es soll auch un ter stri chen wer den, dass die Ge schichts vor stel lung,
die den Ver ge schicht li chun gen zu grun de liegt, selbst auch ein Ste‐ 
reo typ ist: Die Ge schich te wird als ein ori en tier ter Vek tor dar ge stellt,
der einen „Sinn“ hat, d.h. eine Ent wick lung, die in eine be stimm te
Rich tung ori en tiert sein soll. Dies weist auf ein be son de res ge‐ 
schichts phi lo so phi sches Sys tem hin: Ge schich te ver läuft die sem Sys‐ 
tem zu fol ge li ne ar und ihr Fort schrei ten be deu tet einen Fort schritt.
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4. Dis sens fäl le
Wir haben be reits die ste reo ty pe Kon struk ti on der In- und Out group
be schrie ben. Eines ihrer Merk ma le ist, dass ihre Äu ße run gen in der
In ter ak ti on nicht dis ku tiert wer den: Sie sind Kon sens. Ei ni ge Fälle, bei
denen sie in Frage ge stellt wer den, sind aber zu ver zeich nen. Diese
Un ei nig keits fäl le dür fen nicht aus ge blen det wer den und sol len im
Fol gen den un ter sucht wer den.
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4.1. „Kon ver sa tio nel le Aus hand lun gen“
und „An pas sung“ 14: Be griffs er läu te ‐
rung
Die In ter ak ti ons ana ly se (Kerbrat- Orecchioni 2001, 1990, 1992) geht
davon aus, dass Re geln not wen dig sind, damit die Ge sprächs teil neh‐ 
me rIn nen zu sam men ein Ge spräch füh ren kön nen. Da diese Re geln
vage und fle xi bel sein kön nen, und da die Ab sich ten und An sich ten
der Ge sprächs teil neh me rIn nen aus ein an der gehen kön nen, kann es
zu Un ei nig kei ten kom men (Kerbrat- Orecchioni 2004� 17). Diese Un ei‐ 
nig kei ten müs sen aber be han delt und be ho ben wer den, damit das
Ge spräch wei ter ge führt wer den kann. Die Be hand lung kann un ter‐ 
schied li che For men neh men, bei spiels wei se die der „kon ver sa tio nel‐ 
len Aus hand lung“ 15 (Kerbrat- Orecchioni 2001, 2005, 2004) oder die
der „An pas sung“ 16 (Tra ver so 2004).
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Kerbrat- Orecchioni gibt fol gen de Ele men te als not wen dig und er for‐ 
der lich an, um von einer „kon ver sa tio nel len Aus hand lung“ spre chen
zu kön nen (Kerbrat- Orecchioni 2005� 98). Vor han den sein sol len:
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���Min des tens zwei Aus hand lungs part ner
���Ein Ob jekt, das aus ge han delt wird (das un ter schied li cher Natur sein kann)
���Eine Un ei nig keit 17

���Aus hand lungs pro ze du ren (auch wenn sie fin giert sind), die die Ge sprächs teil ‐
neh me rIn nen durch füh ren, um die Un ei nig keit zu be sei ti gen

���Eine End si tua ti on, be deu te sie die Aufl ö sung der Un ei nig keit oder das Schei ‐
tern der Aus hand lung

Die Aus hand lung ist aber nicht der ein zi ge Weg, Un ei nig keit in der
In ter ak ti on zu be han deln. Die Al ter na ti ve dazu ist die „An pas sung“
(Tra ver so 2004). Eine An pas sung cha rak te ri siert sich da durch, dass
die Ge sprächs teil neh me rIn nen nicht wei ter auf den di ver gie ren den
Po si tio nen be stehen. Ent we der ei ni gen sie sich so fort, oder sie sehen
über den Zank ap fel hin weg und the ma ti sie ren das Pro blem nicht wei‐ 
ter.
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4.2. Die Dis sens be hand lun gen
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4.2.1. Re pa ra tur for de rung und An pas sung

In fol gen dem Pas sus geht es um die „Ara ber“, die pro to ty pisch für
Mus li me ste hen.
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Bei spiel 21 (Men schen bei Maisch ber ger) 
HM: Hel mut Mark wort 
MO: Mo de ra to rin 
(1) HM Geis tig groß ar tig re li gi ös ste hen ge blie ben das ist das Pro ‐
blem 
(2) MO Das ist jetzt mal sehr ein fach wo ist denn dann dre hen Sie
doch mal den Satz um und ma chen so eine ähn li che Be schrei bung
über Deut sche das möch te ich gern mal wis sen (0.9) sind wir re li gi ös
(.) groß ar tig und geis tig zu rück ge blie ben oder wie klingt das dann 
(3) HM Deutsch land ist ein völ lig lai zis ti sches Land wir haben drei ßig
Sie haben ge sagt re li gi ös 
(4) MO Ja 
(5) HM Wir haben drei ßig Pro zent Ka tho li ken drei ßig Pro zent Evan ‐
ge li sche (..) drei ßig Pro zent die sind gar nichts und dann haben wir
drei Mil lio nen Mus li me und Juden und Bud dhis ten [und so wei ter

Der for mel haf ten Aus sa ge Mark worts (1) folgt ein Turn der Mo de ra to‐ 
rin (2), die das Wort er greift, ers tens um die Aus sa ge Mark worts zu
kri ti sie ren („Das ist jetzt mal sehr ein fach“), zwei tens um eine Re pa ra‐ 
tur zu for dern („wo ist denn dann dre hen Sie doch mal den Satz um
und ma chen so eine ähn li che Be schrei bung über Deut sche“). Hier mit
wird der Turn Mark worts als Trans gres si on kon stru iert. Der Ge‐ 
brauch des zwei ten Par ti zips „ste hen ge blie ben“, das ne ga tiv kon no‐ 
tiert ist, stellt näm lich für den Islam ein Face- Threating-Act  dar. In‐ 
ter es sant ist, dass Mark wort die sen Stand punkt an der ge nann ten
Stel le nicht zum ers ten Mal, son dern zum drit ten Mal im Ge spräch
zum Aus druck bringt:
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Bei spiel 22 (Men schen bei Maisch ber ger) 
HM: Hel mut Mark wort 
HM Diese Imame (..) diese Leute die pre di gen wir sind die Bes se ren
die ser de ka den te WES ten (..) der Satan der große Satan Ame ri ka der
klei ne Satan Is ra el und die Sa tel li ten Sa tans .h das ent steht doch aus
die ser Theo kra tie (..) aus einer Re li gi on (..) die im Mit tel al ter ste hen
ge blie ben ist (..) wo der Staat und die Kir che iden tisch sein sol len
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Bei spiel 23 (Men schen bei Maisch ber ger) 
HM: Hel mut Mark wort 
HM xxx ist noch so zu rück ge blie ben .h wie un se re christ li che Kir che
oder Ihre Christ li che Kir che war (..) als sie drei hun dert Jahre [Hexen
ver brannt hat und ge fol tert hat

Beim ers ten Mal (Bei spiel 22) wird der Islam als eine Re li gi on ge kenn‐ 
zeich net, „die im Mit tel al ter ste hen ge blie ben ist“, beim zwei ten Mal
(23) wird er als „zu rück ge blie ben“ cha rak te ri siert, wobei er mit dem
ver gan ge nen Chris ten tum gleich ge setzt wird. Meh re re Fak to ren tra‐ 
gen dazu bei, dass erst beim drit ten Mal (Bei spiel 21) eine Un ei nig keit
auf taucht, die die Form einer Zen sur durch die Mo de ra to rin an‐ 
nimmt. Die ne ga ti ve Kon no ta ti on der Ver ben „ste hen blei ben“ und
„zu rück blei ben“ wird in den Bei spie len 22 und 23 durch un ter schied‐ 
li che Ele men te ge mil dert. In 22 wird das Verb durch eine Zeit an ga be
(„im Mit tel al ter“) er gänzt, wäh rend es in 21 ohne Zeit an ga be, als ab‐ 
so lu ter Zu stand des Ste hen blei bens steht. In 23 hin ge gen wird die
Face- Bedrohung, die durch das Verb „zu rück ge blie ben“ ent steht,
durch die Gleich stel lung mit einem ver gan ge nen Sta di um der In‐ 
group ge mil dert. Der Pas sus 21 bie tet aber kei ner lei Art Mil de rung
der Face- Bedrohung an. Ganz im Ge gen teil: Der Par al le lis mus („Geis‐ 
tig groß ar tig re li gi ös ste hen ge blie ben“) ver leiht der Face- Bedrohung
mehr Kraft und wird ex pli zit im modus als pro ble ma tisch mar kiert
(„das ist das Pro blem“).
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Die Turns 3-5 (Bei spiel 21) zeu gen davon, dass Mark wort sich der An‐ 
for de rung der Mo de ra to rin stellt. Einen for mel haf ten Par al le lis mus,
der die In group cha rak te ri sie ren würde, macht er nicht, dafür aber
knüpft er an das von der Mo de ra to rin Ge for der te an. Er dis ku tiert
zwar das, was sie an ge spro chen hat, aber hält an sei ner ers ten Aus sa‐ 
ge nicht fest: es han delt sich um eine An pas sung.
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4.2.2. Im pli zi te Un ei nig keit und Re la ti vie rung

Bei spiel 24 (Men schen bei Maisch ber ger) 
HM: Hel mut Mark wort 
UW: Ul rich Wi ckert
(1) HM Wir haben doch eine ganze Menge Leute die (..) mis sio na risch
un ter wegs sind kreuz züg le risch weil sie wie ich sage Überwert-  ihre
(...) ihren (...) {sa kro sank ten} Glau ben durch set zen wol len [in der Welt
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ich meine 
(2) UW [Syl vio Ber lus co ni hat lei der auch ge sagt (...) dass Chris ten ‐
tum dem Islam weit über le gen ist und der hat sei ner Zeit einen
Kreuz zug ange- an ge droht

In die sem Pas sus wird der Dis sens nicht ex pli zit the ma ti siert. Der
Turn von Wi ckert (2) nimmt das Thema der Kreuz zü ge auf, das von
Mark wort durch einen Neo lo gis mus un mit tel bar davor ein ge führt
wor den ist (Turn 1). Im pli zit taucht der Dis sens auf: Wi ckert re la ti‐ 
viert die Aus sa ge Mark worts, indem er die Kreuz zü ge mit der In group
ver bin det. Er ne giert nicht un mit tel bar die Äu ße rung des Ge sprächs‐ 
part ners, dafür aber stellt er ein Gleich ge wicht zwi schen der Auto-
und der He te ro iden ti tät her: Die ne ga tiv kon no tier ten Kreuz zü ge
wer den so wohl der In group als auch der Out group zu ge schrie ben.
Der hier im pli zit zum Aus druck ge brach te Dis sens dient dazu, die ne‐ 
ga ti ve Ver ge schicht li chung der Out group zu re la ti vie ren (d.h. sym bo‐ 
lisch das Face der Out group zu wah ren) und zeit gleich das Face des
Ge sprächs part ners zu scho nen.
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4.2.3. Aus hand lung in meh re ren Schrit ten

Das Auf tau chen der Ver bin dung vom Islam mit den Kreuz zü gen, die
im letz ten Pas sus fest zu stel len ist, stellt kei nen Ein zel fall dar, wie in
der Sen dung Hart aber fair zu be ob ach ten:
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Bei spiel 25 (Hart aber fair) 
WS: Wer ner Sch ney der 
MO: Mo de ra tor 
UK: Ul rich Ki enz le 
MF: Mi chel Fried man 
19 min 35sec. 
(1) WS Es ist frag los SO (..) dass sich ein GUT teil den ich nicht quan ti ‐
fi zie ren (..) kann des Islam am Kreuz zug be fin det auf einem Kreuz zug
(...) und die an de ren (.) Is la mis ten [{schei nen} xx 
(2) MO [Kreuz zug wo ge gen 
(3) WS Durch die Rache gegen Eu ro pa (...) gegen die west li che Welt
[aber diese xxx 
(4) UK [Aber Herr Sch ney der aber Herr Sch ney der aber hier sind Sie
auf Holz weg es ste hen doch keine Trup pen in Finn land und wol len
dort die Scha ria ein füh ren und es ste hen doch keine Trup pen in Ös ‐
ter reich [und wol len dort die Scha ria ein füh ren 
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(5) MF [Es ste hen Trup pen vor der DÄ ni schen Bot schaft vor der ÖS ‐
ter rei chi schen [Bot schaft 
(6) UK [Ja okay 
(7) MF Vor an de ren Bot schaf ten 
(8) UK Ich will 
(9) MF Zer stö ren diese Bot schaf ten zün den sie an ge fähr den Men ‐
schen Men schen kom men mitt ler wei le zu Tode (..) und DAS muss
man ernst neh men das zu ver harm lo sen 
(10) UK Ich ver harm lo se das über haupt [nicht 
(11) MF [Ist eines der Fahr läs sig kei ten weil wir uns NICHT (.) in Eu ro ‐
pa END LICH aus ein an der set zen wol len (..) NICHT der Islam (..) aber
dass es einen FUN da men ta lis ti schen TEIL des Is lams gibt [der die
west li che Zi vi li sa ti on an grei fen will 
(12) UK [Das xxx zu dif fe ren zie ren das ist ja der Punkt 
(13) WS Habe ich ja ge sagt/ 
(14) UK Nein nein nein nein 
(15) WS Das habe ich ja ge sagt aber was Fried man sagt ist zu er gän ‐
zen (...) es ist ein fach die Un tä tig keit jenes (...) Islam der sagt wir sind
eine Frie dens leh re (..) das steht nicht im Koran (..) die ses Ge sell ‐
schafts spiel wird mir jetzt zu lange (.) ohne Kon se quenz ge spielt (..) 
21 min 15 sec 
[...] 
22 min 37 sec 
(16) MF Es gibt [zwei 
(17) UK [Halt halt halt ich will 
(18) MO Mo ment 
(19) UK Nein 
(20) MO Die ses halt halt halt hätte ich [ein Mo no pol gern dar auf 
(21) UK [Nein den Punkt Kreuz zug 
(22) MO Jetzt sind Sie daran Herr Ki enz le 
(23) UK Nein den Punkt Kreuz zug müs sen wir schon klä ren 
(24) MO (lä chelt) Ja 
(25) UK Da kann man nicht dar über hin weg reden er hat Kreuz zug
ge sagt (...) [Kreuz zü ge haben WIR Euro- christ li che Eu ro pä er 
 
(26) MF [Ist ja christ li ches xx 
(27) UK Gegen die Mos lems ge führt war frü her .h wir haben auch der
Prä si dent der ame ri ka ni schen hat ein mal von Kreuz zug ge spro chen
(.) den er führt gegen äh den Ori ent (.) auch das war ein Feh ler (.) ich
will nur klar ma chen (..) dass man da ein biss chen dif fe ren zier ter mit
um geht (..) der ent schei den de Punkt ist (.) das was die Is la mis ten ma ‐
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chen ist AB so lut skan da lös und da braucht man nicht dar über zu dis ‐
ku tie ren da müs sen wir han deln

Im ers ten Turn wird die Ver ge schicht li chung ein ge führt: Die Out‐ 
group wird von Sch ney der mit den Kreuz zü gen as so zi iert. Der Mo de‐ 
ra tor greift ein und fragt nach einer Prä zi sie rung. Diese macht Sch‐ 
ney der im drit ten Turn. Die erste Aus sa ge, die die Ver ge schicht li‐ 
chung be inhal tet, wird erst im vier ten Turn pro ble ma ti siert: Ki enz le
er greift das Wort, um die Ver ge schicht li chung der Out group hef tig zu
kri ti sie ren. Er stellt die Re le vanz der Be nen nung der Kreuz zü ge hin‐ 
sicht lich der kon kre ten mi li tä ri schen Si tua ti on in Frage. Ab die sem
Zeit punkt be ginnt eine Aus hand lung des The mas „Kreuz zug“ zwi‐ 
schen Ki enz le und Fried man. Fried man fun giert als Stell ver tre ter
Sch ney ders, da er die von die sem ein ge führ te Mei nung ver tei digt:
Der Islam be dro he tat säch lich den Wes ten. Die Nu an cie rung die ser
Äu ße rung, die Fried man im Turn 11 vor nimmt („NICHT der Islam (..)
aber dass es einen FUN da men ta lis ti schen TEIL des Is lams gibt der die
west li che Zi vi li sa ti on an grei fen will“) er mög licht eine Ei ni gung mit
Ki enz le (Turn 12). Be mer kens wert ist, dass Ki enz le si gna li siert, dass er
mit Fried man, dem Stell ver tre ter der pro ble ma ti schen Mei nung, aber
nicht mit dem ori gi nel len Spre cher (Sch ney der) ein ver stan den ist
(Turn 13-14). Ab dem Turn 15 wird ein an de res Ge sprächs the ma be‐ 
han delt: Es geht um die Dis kus si on dar über, ob der Islam an ge sichts
der Ge walt un tä tig blei be. Diese Dis kus si on dau ert etwa eine Mi nu te
und er streckt sich auf zehn Turns. Das Ge spräch ver läuft zwi schen
Wer ner Sch ney der und Ali Ki zil ka ya, als im Turn 24 Fried man das
Wort er greift. Er wird so fort von Ki enz le un ter bro chen (Turn 25), der
einen star ken Wil len si gna li siert, ans Wort zu kom men („Halt halt halt
ich will“). Damit ver letzt er die Regel der Turn- Zuteilung. Der Mo de‐ 
ra tor, als Ge sprächs lei ter, er in nert ihn folg lich an die Ge set ze des Ge‐ 
sprächs typs: „Die ses halt halt halt hätte ich [ein Mo no pol gern dar‐ 
auf“. Da durch ge winnt er wie der die Ober hand und gibt als Ge‐ 
sprächs lei ter Ki enz le wie der das Wort (Turn 22). Ab dem Turn 25 the‐ 
ma ti siert Ki enz le er neut die an fangs be spro che nen Kreuz zü ge, in
dem er sie al lein mit der In group ver bin det. Dies mal ist Fried man mit
ihm ein ver stan den: Im Turn 26 voll endet er näm lich Ki enz les Satz.
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Die ser Aus zug stellt eine kon ver sa tio nel le Aus hand lung dar, die in
meh re ren Schrit ten er folgt. Dies zeigt ers tens, dass die Ver bin dung
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des Is lams mit den Kreuz zü gen ste reo typ ist (sie wurde be reits im
Bei spiel 24 be ob ach tet) und zwei tens, dass ein Ste reo typ im Laufe der
In ter ak ti on aus ge han delt und sogar ne giert wer den kann.

4.3. Bi lanz
Auf fäl lig ist, dass die Dis sens fäl le nur im deut schen Kor pus vor zu fin‐ 
den sind. Wäh rend diese Be mer kung schwer zu in ter pre tie ren ist,
lässt sich zu gleich fest stel len, dass diese Dis sens fäl le nur die Out‐ 
group be tref fen. Das Ste reo typ der In group, das äu ßerst po si tiv be‐ 
wer tet wird, wird nicht dis ku tiert. Dar aus wird klar, dass die Ste reo‐ 
ty pi sie rung auch im Fall einer ne ga ti ven Be wer tung keine Er laub nis
für die Ge sprächs teil neh me rIn nen dar stellt, alles zu sagen: Das Ste‐ 
reo typ be sitzt Gren zen.
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In ter es sant ist auch, dass zwei mal die Aus hand lung der glei chen ste‐ 
reo ty pen Ver ge schicht li chung auf taucht: die Ver bin dung des Is lams
mit den Kreuz zü gen (Bei spie le 24 und 25). Beide Male haben wir es
mit un ter schied li chen Dis sens be hand lun gen zu tun (Bei spiel 24� Re la‐ 
ti vie rung ohne ex pli zi te The ma ti sie rung, 25� wie der hol te Aus hand‐ 
lun gen der ste reo ty pen Ver ge schicht li chung). Da durch wird klar, dass
das Ste reo typ im Laufe des Ge sprächs kon stru iert oder de kon stru iert
wer den kann. Ob wohl die Ri gi di tät ein Haupt merk mal des Ste reo typs
ist, er weist es sich hier als ein plas ti sches Phä no men, das im Ge‐ 
spräch ak tua li siert, aus ge han delt oder de kon stru iert wer den kann.
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5. Schluss
In die sem Ar ti kel wurde be schrie ben, wie Ver ge schicht li chun gen
Auto- und He te ro ste reo ty pe kon stru ie ren. Die In group und die Out‐ 
group wer den mit be stimm ten, wie der keh ren den Ent wick lungs sta di‐ 
en oder ge schicht li chen Epo chen ver knüpft. Diese wer den ex pli zit
oder im pli zit be wer tet. Die po si ti ve Iden ti tät der In group wird an‐ 
hand von Ver wei sen auf die Auf klä rung, den Hu ma nis mus, die Re nais‐ 
sance und Vol taire als er stre bens wert kon stru iert, wäh rend die Out‐ 
group mit dem Mit tel al ter und dem Man gel an Mo der ne in Ver bin‐ 
dung ge bracht, also ne ga tiv be wer tet wird. Deut lich ist, dass die bei‐ 
den Iden ti täts ste reo ty pe in einem dy na mi schen Ver hält nis zu ein an‐ 
der kon stru iert wer den: Das eine ist gleich sam das Ge gen teil vom an ‐
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[ An fang der Über lap pun gen und des Si mult an spre chens

(.), (..), (…) Kurze, mitt le re und län ge re Pause

(1.2) Pause, die län ger als circa 0,8 Se kun den ist. Mit ge nau er An ‐
ga be der Dauer

hum, äh Ein sil bi ge Si gna le

/ Stei gen der Ton

  Fal len der Ton

ak ZENT Star ke Ak zen tu ie rung

.h Be merk ba res Ein at men

ange- Ab bruch

Para-/ au ßer sprach li che Er ‐
eig nis se ( )

xxx Un ver ständ li che Sil ben, je nach Sil ben zahl

{…} Ver mu te ter Wort laut

[...] Aus las sung des Tran skripts

de ren (sei es hin sicht lich der Ge schichts ver wei se oder der Be wer tun‐ 
gen). Dies be zeugt die Rolle des An de ren in der Kon struk ti on der ei‐ 
ge nen Iden ti tät: Die In group kann nur in so fern cha rak te ri siert wer‐ 
den, als sie mit dem An de ren ver gli chen wird. Die Selbst-  und Frem d‐ 
iden ti tä ten und - Stereotype wer den also ko- konstruiert, ers tens, weil
sie von den Ge sprächts teil neh me rIn nen in der In ter ak ti on her ge‐ 
stellt, und zwei tens, weil sie durch den Ge gen satz zu ein an der in sze‐ 
niert wer den.

Die Ana ly se der Dis sens fäl le hat zum Vor schein ge bracht, dass al lein
die Ver ge schicht li chun gen der Out group dis ku tiert wer den. Klar
wurde auch, dass die Fes tig keit der Soz- Stereotype im Ge spräch nu‐ 
an ciert wer den kann. Die Ste reo ty pe be sit zen pa ra do xer wei se ein be‐ 
stimm tes Maß an Plas ti zi tät: Genau wie die Re geln des Ge sprächs
kön nen sie in der In ter ak ti on trotz ihrer Be stän dig keit ver han delt
und in Frage ge stellt wer den.
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1  Unser Kor pus be steht aus zwei deut schen und zwei fran zö si schen Fern‐ 
sehtalk shows, die 2006 bei öf fent li chen Sen dern den „Ka ri ka tu ren streit“
be han del ten:

2  Jeder Hin weis auf die „Dis kurs ana ly se“ in die sem Paper soll dem nach als
Hin weis auf die fran zö si sche Dis kurs ana ly se ver stan den wer den.

3  Über die Theo rien der Äu ße rung (théories de l'énonciation) siehe: Main‐ 
gue neau 1987, 1999, Kerbrat- Orecchioni 2002, Pérennec 2001.

4  Über die Ver ant wor tungs über nah me in der Äu ße rungs theo rie, siehe Col‐ 
tier / Denda le / De Bra ban ter 2009, Ra ba tel 2009

5  Wir un ter schei den die dia loga le Di men si on von der dia lo gi schen Di men si‐ 
on eines Dis kur ses. Ein dia loga ler Dis kurs steht im Ge gen satz zu einem mo‐ 
no lo ga len Dis kurs: Er stellt im üb li chen Sinne des Wor tes einen „Dia log“
dar, denn er be steht aus der Wech sel re de von min des tens zwei Ge sprächs‐ 
teil neh me rIn nen. „Dia lo gisch“ ist dafür jeder Dis kurs, in so fern als er sich
im pli zit oder ex pli zit mit an de ren, au ßer halb von ihm exis tie ren den Dis kur‐ 
sen aus ein an der setzt. Ein Mo no log kann also durch aus dia lo gisch sein
(Siehe Kerbrat- Orecchioni 2001� 1000).

6  Über den Be griff der „Zir ku la ti on“ siehe Ro sier 2004.
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7  Auf die Tran skrip ti ons kon ven tio nen wird am Ende des Ar ti kels de tail liert
ein ge gan gen.

8  Wir be zie hen uns hier auf den Be griff des In ter dis kur ses im Sinne von
Pêcheux, und nicht auf die Link'sche De fi ni ti on. Link un ter schei det die
„Spe zi al dis kur se“ vom „In ter dis kurs“. Die ser kom bi niert „Wis sens kom ple xe
ver schie de ner spezial-  und ele men tar dis kur si ver Her kunft, und zwar so,
dass Ver ständ lich keit für eine all ge mein ge bil de te Öf fent lich keit zu stan de
kommt“ (Link 2006� 19). Für nä he re De tails über den Be griff des In ter dis kur‐ 
ses und die Art, wie er in der fran zö si schen Dis kurs ana ly se üb lich ver wen‐ 
det und von uns auf ge grif fen wird, siehe: Cha rau deau / Main gue neau 2002�
324-326 und Main gue neau 2009� 77-78.

9  Für Bach tin steht jeder Dis kurs in zwei er lei Hin sicht unter dem Zei chen
der Dia lo gi zi tät: Er be zieht sich ei ner seits auf die schon exis tie ren den Dis‐ 
kur se (den „In ter dis kurs“) – das ist die in ter dis kur si ve Dia lo gi zi tät – und an‐ 
de rer seits auf die Re ak ti ons ant wor ten und - Fragen des Ge sprächs part ners,
die vor weg ge nom men wer den. Dies wird als inter lo ku ti ve Dia lo gi zi tät be‐ 
zeich net (Siehe Cha rau deau / Main gue neau 2002� 176).

10  Die Aus drü cke „Schon Ge sag tes“ („déjà dit“) und „schon Ge dach tes“
(„déjà pensé“) als Merk ma le des Ste reo typs fin det man in: Cha rau deau /
Main gue neau 2002� 547.

11  Eine Über sicht über die Klas si fi zie rung der Ei gen na men bie ten Ka mia‐ 
nets 2000 und Koss 2002. Wir wei sen für Nä he res über prak ti sche Ana ly sen
von Ei gen na men in Dis kur sen auf: Pa veau / Reboul- Touré / Le col le 2009
und Périès / Pa veau / Honoré 2000 (über Ei gen na men im All ge mei nen);
Bacot / Douzou / Honoré 2008 (über Chronony me), Boyer / Pa veau 2008
(über To po ny me).

12  Bally, der als ein Grün der der Theo rien der Äu ße rung gilt (Pérennec
2001� 146), un ter schei det im Satz zwi schen zwei Tei len, dem dic tum und
dem modus (Bally 1965� 36). Das dic tum be inhal tet den be schrie be nen Sach‐ 
ver halt. Damit es aber einen Satz geben kann, be darf das dic tum der kon sti‐ 
tu ti ven Mo da li tät, die auf den Sub jekt hin weist: des modus.

13  Die Be nen nun gen „Wes ten“ und „Oc ci dent“ tra gen ein deu tig dazu bei,
die In group in einem Raum zu ver an kern (auch wenn die ser Raum kaum zu
de fi nie ren ist). Die wie der keh ren de Ent ge gen stel lung die ser Orts na men mit
der Be zeich nung „Islam“ hat den Ef fekt, dass letz te re Be nen nung im pli zit
auch eine räum li che Kom po nen te an nimmt.



Vergeschichtlichte Auto- und Heterostereotype: „Wir hören jetzt immer das Christentum hat die
Aufklärung hinter sich der Islam hat es nicht (..) können Sie mit zwei Sätzen beschreiben (..) was das
heißt wir haben die Aufklärung hinter uns“

Licence CC BY 4.0

14  In der deut schen sprach wis sen schaft li chen Fach li te ra tur wird so wohl
der Ter mi nus „Ver hand lung“ als auch der Be griff „Aus hand lung“ ge braucht.
Der Be griff der „Aus hand lung“ ist auf grund sei ner Ein deu tig keit vor zu zie‐ 
hen. Er wird näm lich aus schließ lich als ge sprächs ana ly ti scher Be griff ver‐ 
wen det (Dep per man 2007� 75, 214-215; Kerbrat- Orecchioni 2001� 1000, Ing‐ 
wer 2001� 905, Bu blitz 2001� 1330, 1333, Holly 2001� 1711, 1713), wäh rend Ver‐ 
hand lung so wohl als lin gu is ti sche de skrip ti ve Ka te go rie (Klein 2001� 1595,
Brün ner 2001� 1535) als auch als Syn onym für Ge richts ver hand lung (Hoff‐ 
mann 2001� 1550) ver wen det wird.

15  Die kon ver sa tio nel le Aus hand lung stellt für Kerbrat- Orecchioni ein Mo‐ 
ment der In ter ak ti on dar, der von einer zu Be ginn vor han de nen Un ei nig keit
ge kenn zeich net ist. Für Rou let und seine Mit ar bei ter hin ge gen ist jedes Ge‐ 
spräch in sei ner Ge samt heit als Aus hand lung an zu se hen (Kerbrat- 
Orecchioni 2005� 94).

16  Wir über set zen „Ajus tement“ mit „An pas sung“.

17  Sie kann alle Aspek te der In ter ak ti on be tref fen: or ga ni sa to ri sche Aspek te
(z.B. Turn- Zuteilung, ge spräch li che Rol len), Thema und The men be hand lung,
Ver lauf und Skript des Ge sprächs, ge äu ßer te Mei nun gen, zum Aus druck ge‐ 
brach te Iden ti tä ten usw.

Deutsch
Dans le cor pus étudié (quat re débats télévisés français et al le mands trai tant
des ca ri ca tu res de Ma ho met en 2006), un des moy ens de la con struc tion
iden ti taire des coll ec tifs opposés en dis cours („l'islam“ / „der Wes ten“,
„l'Oc ci dent“) est leur an cra ge dans l'his toire. Nous ana ly sons la façon dont
l'his to ri cisa ti on per met la stéréotypisation de soi et de l'autre, en nous pen‐ 
chant sur les modalités lin gu is ti ques et énonciative de cette
stéréotypisation, sur le con tenu des stéréotypes ainsi que sur les ef fets
prag ma ti ques en résultant. Nous étudions enfin les cas où l'his to ri cisa ti on
iden ti taire de l'exo grou pe est discutée en met tant en avant les modalités de
trai te ment in ter ac ti on nel du dis sen sus. Ces der niers révèlent les li mi tes
mais aussi la plasticité du stéréotype.
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Die ses Paper be fasst sich mit dem, was wir „Ver ge schicht li chung“ nen nen,
d.h. die Art und Weise, wie die ent ge gen ge setz ten kol lek ti ven Iden ti tä ten
der In group (“der Wes ten”) und der Out group (“Der Islam”) in den von uns
ana ly sier ten Talk shows durch eine Ver an ke rung in der Ge schich te kon stru‐ 
iert wer den. Das ana ly sier te Kor pus be steht aus zwei deut schen und zwei
fran zö si schen Fern seh de bat ten, die 2006 den „Ka ri ka tu ren streit“ the ma ti‐ 
sie ren. Un ter sucht wer den so wohl die ge schicht li chen Epo chen, die für die
Iden ti täts kon struk tio nen be müht wer den, als auch die lin gu is ti schen Mit tel
ihrer Äu ße rung. Die Iden ti täts kon struk ti on er folgt auf ste reo ty pe Weise.
Dabei ist fest zu stel len, dass die Ver ge schicht li chun gen nicht nur ste reo ty pe
Grup pen iden ti tä ten, son dern auch ste reo ty pe Ge schichts bil der kon stru ie‐ 
ren. Fer ner wer den die Ver ge schicht li chun gen teil wei se im Laufe der Ge‐ 
sprä che dis ku tiert; wobei die Gren zen sowie die pa ra do xe Plas ti zi tät des
Ste reo typs sicht bar wer den.
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